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Der letzte, aber gewiſs nicht der minderſte Grund, warum wir die
„Neue Bibliothek“ den Arbeitern um Weinberg beſtens empfehlen, iſt die
o angemeſſene, opuläre Darſtellungsweiſe. Bei Zollner nan aus
jeder Zeile, daſs ſie für die Kanzel beſtimmt iſt Das ſind keine doctri⸗
naren Abhandlungen, das u keine Schulaufſätz
ſie ſein ſollen wirkliche Predigten. e, ondern das ſind, 8

St Florian. Profeſſ r IDr Johann Ackerl.
Der Rompilger. Wegweiſer zu den wichtigſten Heiligthümern

und Sehenswürdigkeiten der ewigen Stadt Von AInton de aal,
kector deutſchen Campo santo Selbſtverlag des Verfaſſers.
Preis Mark 2.40 Zu haben bei Friedrich Puſtet In Regens⸗
burg. Zweite Auflage.

Das intereſſante Werk beſchreibt die ewige Stadt un ſieben Apiteln
Die nationalen Stiftungen (Campo santo, Anima, Colleg. Germani—

CUIII, Spital der Kreuzſchweſtern, Marienhoſpiz „Nazareth“). Die ſieben
Hauptkirchen. 3 Das alte heidniſche Rom a8 alte chriſtliche Rom.

Das Rom des Mittelalters. DasNachconſtantiniſche Kirchen.
moderne Rom. Der Verfaſſer, welcher allen Rompilgern durch ſeine Freund  2  —
lichkeit und Zuvorkommenheit rühmlichſt bekannt iſt, führt uns kundiger
Hand zu allen Sehenswürdigkeiten der und macht den gelehrten
Cicerone, wozu ihn ſein anger Aufenthalt tn Rom und ſeine fleißigen
Forſchungen beſonders befähigen. Die beigegebenen zahlreichen und ſehr
ſchönen Illuſtrationen erleichtern das Verſtändnis und hilden nach der
Heimkehr ern Andenken und eine Erinnerung an die Merkwürdigkeiten der
Stadt Bei der Beſchreibung der Katakomben werden uns ganz auf
tiefe Studien gegründete Aufſchlüſſe gegeben, ſowie der angeſchloſſene Plan
mn den Irrgängen der unterirdiſchen Roma er leitet.

Obgleich ſehr viele Werke über Rom beſtehen un jedes ahr zwei bis
drei Beſchreibungen der jetzt 0 häufigen Pilgerreiſen im deutſchen Buchhandelerſcheinen, ˙ iſt dieſer Führer Uu die ewige doch aAllen Wallfahrern
wegen ſeiner Reichhaltigkeit und Genauigkeit ehr 3u empfehlen, wobei man noch
ein 0  gute  8 Werk Unterſtützt, da der Reinertrag des Buche Beſten des eutſchenPrieſter⸗Collegiums von Campo Sant0 beſtimmt iſt er darf man ſich nicht
undern, daſs bereits nach einigen Monaten eine zweite Auflage nothwendig
vurde Bei der dritten, Er folgenden Auflage möchte das Anſuchen berückſichtigt
werden, daſs em Eintritte In Om eine Urze Beſchreibung der berühmteſtenPunkte Italiens, die eutſchen und Oeſterreicher berühren, als Loretto,
Aſſiſi D  8  9e
ehr erhöht würde

he, wodurch der er und die Brauchbarkeit ES Buches
Poderſam Böhmen/ 0  2— Canonicus.

23) Der er und er einzig wiſſenſchaftliche Beweis kein Trug⸗
chluſs, auch keine Hypotheſe auf Grund der Descendenz⸗
theorie, daſs e8 einen perſönlichen 01t und erne Unſterb⸗
lichkeit der Seele gibt, von Robert Hugo ertzſch Zweite,
weſentlich vermehrte Aufla
und 1.20 ge I Guſtav Fock 1888
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Die niederen Thiere (incluſive iſche en ihren Geiſt gerichtet auf

Lauthervorbringung und das Product ſind die lautgebenden Amphibien
Die höheren lautgebenden) Thiere Aben ihren Geiſt gerichte auf die
Sprache und ihr Streben wurde „objectiviert“ (aus den Affen) im rede
begabten Menſchen: Der Menſch hat ſeinen Geiſt gerichtet auf den Beſitz
der Wahrheit und erreichte Objectivität mM Jeſus, der ſich „die ahr⸗
heit lenn und auf Grund ſeiner Descendenz benſo üher den Menſchen
höher ſteht, Die dieſer über den Thieren. Jeſus nun, der „im Beſitze der
Wahrheit“ iſt, lehrt, daſs inen perſönlichen Gott und eine Unſterblichkeit
der Seele gebe, alſo So der Beweis! Eine Kritik iſt wohl überflüſſig!
Mr der dle Don Quixote ämpft Windmühlen.

NiederraII Pfarrvicar Math. 9 I1 b EL V.

24 Frankfurter zeitgemäße Broſchüren. Herausgegeben
Dr aich Neue Folge, Bd Frankfurt Q. und
Luzern, bei Föſſer Nachf 1888 Pro Jahrg. 3.— 1.8  D

In wiſſenſchaftlicher und doch weiteſten Kreiſen zugänglicher Form
Rietet der vorliegende ahrgang (1888) der heliebten „Frankfurter Broſchüren“
wieder eine ſtattliche Reihe von hochintereſſanten, belehrenden und zugleich
die Wahrheit vertheidigenden Abhandlungen aus der eder berufenſter
Gelehrten.

In Nr räunt Weber ebenſo gründlich vie humorvoll mit inem
der vbielen falſchen, aber bequemen Vorurtheile der Proteſtanten gegen die katholLehre und Praxis auf, indem zeigt, vie die ſog „Sündenwage 3u Wilsnack“
nicht 3zum abwiegenden Vergeben von Sünden, alſo I ſimoniſtiſchem Schacher,
ſondern gelegentlich V Abwiegen freiwilliger Opſerg

en beziehungsweiſe von
Abgaben gedient habe Wilh. Bäumker bringt ein anziehendes Bild Leben
des hl Kamill von elli und eEmn Wirken ſeines O  rden (Nr. 2 Ueberaus
ſprechend in Samſons Mittheilungen über  1 „die Weihnachtszeit un ihre
Feier“ (Nr 3  2 un gleich intereſſant (Nr 1419 Fr A Muths Charakteriſierung
der deutſchen Sage, ndeſſen Schmalzeis die Bedeutung einer richtigen und
die Gefahren einer einſeitigen Behandlung der heidniſchen aſſiker auf den
deutſchen Gymnaſien (Nr 70 ſachkundig e'pricht und Nr 12) KReller mit Il
widerleglichen Thatſachen zeigt, ohin die moderne Zwangsmiſchſchule ühren
vill und muſs Biographie der üngſten Tochter des berühmten jüdiſchenPhiloſophen Moſes Mendelſohn, Henriette, die im Jahre durch die heiligeTaufe in die atholiſche intrat Nr 4), Un. Seb Brunners „Lebens
Un. Charakterſkizze“ von Joſeph Ritter von Führich Nr. wiſſen ebenſo durch
ihren Gegenſtand wie Ur feine Darſtellung das Intereſſe de Leſers un hohem
Grade 3u eſſeln, während Niemüllers „Denkſchrift den diesjährigen Feſtlichkeiten auf Der Ebernburg“ über die Thaten Sickingens Ind die Pläne der
Umſturzpartei ſeiner Zeit Nor und 10) auf Grund tüchtiger Spéecialforſchung
Uun. vielfach erſchloſſene Quellenmaterial einen ſehr belehrenden Einblick
m da Denken Uund Streben an der „Reſormation“ in Deutſchland ſtark be
theiligter Männer, zuma genannten edlen Raubhritter vermitte Die I·
ſchüren Ny und endlich ergänzen ich gegenſeitig, ofern aro Alter iMn
der erſteren zeigt, was die Cultur der Menſchheit unſerem Chriſtenthum Udanken habe, A. Schumm aber ten und ziffernmäßig die Culturrückſchritte be⸗
leuchtet, welche die von vielen Freiheitshelden auch etzt u0 hoch geprieſeneRevolution ſür das unglückliche Frankreich im Geſolge 6 und elbſt bi 5heutigen Tage bewirkt.


